
MINT Sommercamp 2022 
 

Mit der neu gegründeten gGmbH 

„Schülerforschungsnetzwerk - 

Deutschland“, die in Kassel den 

FutureSpace betreibt, begannen 

wir im Oktober, gemeinsam mit 

Jugend forscht und der früheren 

Landeswettbewerbsleiterin Dr. 

Christiane Gräf für ganz Hessen 

MINT-Sommercamps anzuregen. 

Wir waren sehr erfolgreich. 

Nicht nur in Kassel, auch in Fulda, 

Marburg, Gelnhausen, 

Darmstadt und Bergstraße 

haben Sommercamps 

stattgefunden. Und nächstes 

Jahr werden es mehr. 

 

Dieser Bericht geht über das 

zweiwöchige Kasseler Camp, 

dessen Organisation und 

Finanzierung  bei FutureSpace 

lag. 

 

Bis zu 80 Voranmeldungen 

bekamen wir wieder, weitere 

120 Kinder wollen in der 

Ferienakademie in der vorletzten Ferienwoche  mitmachen. Eine Riesenresonanz! 

Letztlich nahmen 70 Jugendliche und 22 Betreuer/innen am Camp in den ersten beiden 

Ferienwochen  teil. 

 

Es gab ein sehr vielfältiges Angebot:  

-  Man konnte am eigenen Projekt weiterarbeiten oder auch ein neues Projekt beginnen.  

-  Es gab mehrere biologische Exkursionen.  

-  Sobald es das Wetter zuließ, wurde in der Sternwarte auf dem SFN beobachtet.  

-  Sehr beliebt waren die Programmierworkshops, in Java, Phyton aber auch zur Bedienung 

von 3 D Druckern und CNC-Fräsen.  

-  Andere  Workshops  ermöglichten  eine  Einarbeitung  in  die  Arbeit  im  Chemielabor,  der  

Mikroskopie und der Sternwarte oder unserer High-Speed-Kamera.  

-  Mehrere  Minikurse  führten  die  Jugendlichen  in  die  Arbeit  mit  dem  neuen  Raster- 

Feldelektronenmikroskop en.  



-  Aber auch für die Theoretiker war gesorgt. In einem täglichen Workshop lernten sie die 

Geodätengleichung der Allgemeinen Relativitätstheorie zu begründen und starteten erste 

Lösungsversuche. 

-  Erste  Überlegungen  zu  den  Aufgaben  des  englischsprachigen  Physikwettbewerbs  GYPT  

fanden statt.  

-  Biologie- und Chemieworkshops sowie Gesprächskreise rundeten das Programm ab.  

Aber auch für Freizeitbeschäftigungen war gesorgt:  

-  Miteinander einfach abhängen oder Basketball spielen.  

-  In unserem Virtual Reality Raum in andere Welten abtauchen.  

-  Wandern  auf  dem  Dörnberg  in  die  Nacht  hinein  mit  Sternbilder-Lasershow   

-  Ein  Open  Air  Kino, bei dem Tom und Jerry sprachübergreifend ohne Worte agierten. 

-  Zwei  Grillabende, einmal  zur Halbzeit und  dann zum Abschluss des Camps. 

- Und täglich gab es das Quiz: „Wer weiß denn so was?“ 

 

Das hört sich so an wie 2021…aber es gab ganz wesentliche Unterschiede: 

- 2022 hatten wir zwei zentrale Veranstaltungsorte parallel: Das SFN mit großem Zelt 

und MINT-Van und den FutureSpace. 

- Es war wie schon lange geplant, aber durch Corona verhindert, ein internationales 

Lager. Aber anders als gedacht…. 

 

Jugendliche aus der Ukraine: 
Schon im Vorfeld bekamen wir erste Kontakte zu Jugendlichen, die mit ihren Müttern aus der 

Ukraine geflüchtet waren. Durch Gespräche in den sog. Intensivklassen meldeten sich immer 

mehr Jugendliche zwischen 11 und 16 Jahren aus der Ukraine an. Zum Schluss waren es 35, 

also etwa die Hälfte aller Teilnehmenden. 

Valera, den ich schon von früher als dolmetschenden Kulturvermittler schätzen gelernt  habe, 

war in der ersten Woche dabei und Swetlana half uns vor allem in der zweiten Woche aus. 

Beide Wochen unterstützte uns Viktor, ein 15-jähriger Schüler. 

So konnten wir Sprachprobleme überwinden. Aber schnell lernten alle auch auf Englisch und 

Deutsch miteinander zu kommunizieren. 

Dann unterstütze uns auch noch Konstantin, ein ukrainischer Techniker, der ebenfalls einen 

Workshop anbot. 

Natürlich gab es alles zweisprachig: Flyer, Programm, Texte, Ansagen…und diesen Bericht! 

 

Schon nach wenigen Tagen tauten alle auf und es entstand eine großartige, 

länderverbindende Campgemeinschaft. 

 

In einigen Gesprächen habe ich mehr über das Schicksal der Jugendlichen erfahren. 

Es war eben nicht so, wie es ursprünglich auf internationalen Camps erwartet wird: Menschen 

treffen sich in ihrer Freizeit und in ihrem Urlaub. 

Diese Jugendlichen waren dabei, weil sie aus ihrer Heimat flüchten mussten, weil ihre Heimat 

durch einen sinnlosen Angriff zerstört wird. 

 

Um so mehr wiegten  ein Lachen und freudige Gesichter, die sich immer mehr im Camp 

eingestellt haben. 



Am letzten Abend saß eine Gruppe aus ukrainischen und deutschen Jugendlichen bis fast 

Mitternacht zusammen. 

Für mich war da ein wichtiges Ziel dieses Camps erreicht. 

Ich bin mir auch sicher, dass wir auch einige der ukrainischen Jugendlichen als Forschende 

wieder treffen werden! 

Zwei Wochen gemeinsames Arbeiten, Lachen, Wandern, Abhängen und Reden…eine 

anstrengende Zeit, vor allem, für die, die das alles organisieren, aber auch für alle, die 

Workshops anbieten. 

Aber eine Zeit, in der man auch unendlich viel zurückbekommt. 

Es hat einfach Spaß gemacht mit interessierten, ungewöhnlichen, anfangs fremden Menschen 

Freundschaften zu schließen und gemeinsam zu arbeiten. 

 

Der Geist des SFN strömte durch alle Räume, bis hinunter in den FutureSpace.  

Schön! 

 

Nun noch einmal ein Überblick über die mehr als 40 Angebote, die wir auf die breit gestreute 

Altersverteilung von 10 bis 17 Jahren angepasst haben. 

 

  
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 

 
 

Eröffnungstag (Mo): 

Schon vor 12 Uhr trafen sich die vielen Mitarbeiter/innen. Beim Pizza essen organisierten wir 

die letzten Abläufe. Schon am Freitag vorher wurde das große Zelt aufgebaut. 

Ab 13 Uhr trudelten die ersten Jugendlichen ein. 



 

Da wir viele Rückmeldungen erst in den Tagen vorher erhalten haben, konnten wir keine 

Einteilung in Arbeitsgruppen vorgeben. Wie 2021 mussten sich also alle jetzt in ihre 

Wunschgruppen einwählen. 

Danach gingen wir alle in den FutureSpace. Hier konnten die Jugendlichen Experimente 

ausprobieren. Wir haben ihnen auch die Online Zugänge für das Quiz ausgehändigt. 

 

Tag 2 (Di): 

Das war der Start aller Workshops. Der erste begann immer um 13 Uhr, der letzte hörte um 

18 Uhr auf. 

 
Wir hatten auch Besuch. Frau Hirschler vom Hessischen Kultusministerium besuchte mit Frau 

Dr. Gräf unser Camp. 

Und drei Coaches mussten wegen Corona fernbleiben. Da galt es zu improvisieren. Es gelang 

uns aber, das Angebot aufrecht zu erhalten. 

Apropos Corona: Im gesamten Camp war Maskenpflicht und alle haben jeden Tag zu Beginn 

einen Selbsttest durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 



Tag 3 (Mi) : 

So langsam hatte ich Zeit auch mal Bilder zu machen…Hier sind sie: 

  
 

  
 

Tag 4 (Do): 

Auch neue For-

schungsprojekte 

wurden durch-

geführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Tag 5 (Fr): 

  
 

Nach der fünfstündigen Arbeitszeit und einem Vortrag von Moritz (übersetzt von Viktor) über 

künstliche Intelligenz begann um 19 Uhr eine Grill-Party, die in einen Filmabend überging. 

 
Um das Sprachproblem zu überwinden, zeigten wir einen Zeichentrickfilm: Tom und Jerry 

jagen sich gegenseitig und geben nur tierische Laute von sich. Das verstanden alle….und 

gelacht haben auch alle. 

 

 

 

 



  
Es war ein gemütlicher Zeltabend bei Regen. Die geplante Nachtwanderung hatten wir 

verschoben. 

 

Samstag und Sonntag war kein Camp, aber der FutureSpace blieb weiter geöffnet: Eine große 

Jugendgruppe kam zu einem Vortrag und zum Experimentieren und abends gab es die 

monatliche Sternenwanderung auf dem Dörnberg. Am Sonntag gab es einen Vortrag über 

Genetik im FutureSpace. 

 

Tag 6 (Mo): 

Hoher Besuch aus Wiesbaden wurde erwartet: Prof. Dr. Kristina Sinemus, Hessische Ministerin 

für Digitale Strategie und Entwicklung besuchte alle Campstandorte in Kassel. Lilly 

präsentierte ihr Projekt, mit dem sie bei „Schüler experimentieren“ sehr erfolgreich war. Die 

Ministerin war sehr interessiert und gab auch den Jugendlichen am Elektronenmikroskop gute 

Tipps. 

  

  



Tag 7 (Di): 

Ein ganz normaler Arbeitstag… 

 

 
 



Bilder von den biologischen Exkursionen: 

  
 

  
 

 
 

 



Tag 8 (Mi): Nachtwanderung 

Eigentlich für den Donnerstag geplant, aber da wurden schwere Gewitter erwartet… 

Also: Umdisponieren und um 18 Uhr ging es  mit dem großen Reisebus, dem MINT-Van und 

PKWs auf den Hohen Dörnberg. 

Wir hatten auch Besuch: Das MINT Camp aus Fulda war in Kassel und begleitete uns auch auf 

den Dörnberg. 

 

  
 

Ein ausgiebiges Picknick stärkte uns. Dann brachen wir zur Wanderung auf dem Alpenpfad auf. 

Die schmale Mondsichel stand am Himmel, die Sonne näherte sich dem Horizont. 

Eine längere Rast ermöglichte uns, den Sonnenuntergang zu erleben und das Hochkommen 

des Erdschattens zu sehen. 

   



Dann ging es in der Dämmerung hoch auf die Helfensteine, die, solange es noch genügend 

Licht gab, sofort bestiegen wurden. 

 
 

 
Anschließend erklärte Mark mit einem Laserstrahl die Sternbilder und ihre Geschichte. 

 

 



Und wer beobachtet hier den Großen Wagen? 

 

 
 

Um Mitternacht ging es den steilen Weg hinunter zum Bus. 

Mark und David blieben mit zwei deutschen Jugendlichen und einem Jungen aus der Ukraine 

noch bis zur Morgendämmerung und fotografierten den Himmel. 

 

Tag 9 (Do): 

Der letzte volle Arbeitstag. 

  
 

 

 

 

 



  
 

Tag 10 (Fr): 

Bis 15 Uhr gab es noch Workshops. Dann gingen alle zur Finalrunde des Quiz in den 

Futurespace. Die 10 besten unter allen Teilnehmenden traten zur Endausscheidung an. Zwei 

Mädchen aus der Ukraine wussten nicht nur alles, sie setzten auch gekonnt ihre Gewinne zur 

Vermehrung des Punktestandes ein und gewannen haushoch! 

 

   
 

  
Die vier Besten werden im September gemeinsam eine Heißluftballon-Fahrt über Nordhessen 

machen. Die anderen 6 Filialteilnehmer erhielten einen Buchgutschein. 

 

 

 



Rico verteilte dann als Leiter des SFN die Zertifikate. 

Toll fand ich, dass die Jugendlichen aus der Ukraine bei jedem Zertifikat klatschten. Warum 

macht das niemand bei uns???? 

 
 

Dann ging es wieder hoch ins SFN. 

Der Grill wurde angeworfen und zum abschließenden Grillabend bei Wurst und Nicht-Wurst 

kamen wieder alle zusammen. 

  
Da sich um 22 Uhr noch eine Jugendgruppe in der Sternwarte angekündigt hatte, nutzten 

einige „Camper“ noch einen abschließenden Blick auf den Mond. 

Und spät in der Nacht mussten wir dann Jugendliche aus Deutschland und der Ukraine sanft 

hinausbitten… Das für mich wichtigste Ziel des Camps war erreicht: Menschen 

unterschiedlicher Nationen und Kulturen kommen zusammen und überwinden Grenzen. 



 

 
 

Ich würde mich sehr freuen, wenn wir nächstes Jahr wieder ein solches internationales Camp 

anbieten können. Aber dann sollten alle kommen, weil sie hier Urlaub machen wollen, und sie 

sollten in eine intakte Heimat zurückkehren dürfen. 

 

Danke an alle, die dieses Jahr mitgemacht haben. Aber besonderen Dank an die Coaches und 

Teamer, die professionell und engagiert dieses Camp zu einem Erfolg haben werden lassen. 

 

Ich habe schon letztes Jahr gesagt…das ist das letzte, das ich organisiere…sollte das Camp 2022 

das letzte gewesen sein, dann hat es einen ganz besonderen Stellenwert in meinen 

Erinnerungen und in meinem Herzen! 

 

Meine Wünsche an die Jugendlichen aus der Ukraine sind zweischneidig: 

Ich wünsche euch, dass ihr so schnell wie möglich in eure Heimat zurückkehren könnt. 

Ich wünsche mir aber auch, dass ihr nach den Sommerferien gemeinsam mit den deutschen 

Jugendlichen wieder zu uns kommt. 

 

KP 

 

 

 

 



Літній табір MINT 2022 
 

У жовтні разом з Jugend forscht та колишнім головою державного конкурсу Dr. Крістіане 

Граф заохочувати літні табори MINT для всього Гессена. 

Ми були дуже успішні. Літні табори відбулися не лише в Касселі, а й у Фульді, Марбурзі, 

Гельнгаузені, Дармштадті та Бергштрассе. А наступного року їх буде більше. 

 

Цей звіт про двотижневий табір у Касселі, організований та профінансований 

FutureSpace. 

 

Ми знову отримали до 80 попередніх реєстрацій, і ще 120 дітей хочуть взяти участь у 

святковій академії в передостанній тиждень канікул. Величезний відгук! 

Зрештою, за перші два тижні канікул у таборі взяли участь 70 молодих людей та 22 

супервайзери. 

 

Був широкий асортимент: 

- Ви можете продовжити роботу над власним проектом або почати новий проект. 

– Було кілька біологічних екскурсій. 

– Як тільки погода дозволяла, в обсерваторії проводили спостереження на СФН. 

- Дуже популярними були семінари з програмування на Java, Python, а також для роботи 

з 3D-принтерами та фрезерними верстатами з ЧПУ. 

- Інші практикуми дали можливість ознайомитися з роботою в хімічній лабораторії 

мікроскопію та обсерваторію або нашу високошвидкісну камеру. 

– Декілька міні-курсів познайомили молодь з роботою з новою сіткою 

польовий електронний мікроскоп 

— Але й про теоретиків подбали. На щоденних практичних заняттях вони навчилися 

обґрунтовувати геодезичне рівняння загальної теорії відносності та почали перші спроби 

його розв’язати. 

- Перші думки щодо завдань олімпіади з фізики з англійської мови GYPT 

зайняв місце. 

- Завершували програму семінари з біології та хімії, а також дискусійні групи. 

Але дозвілля також було передбачено: 

- Просто тусуватися або грати в баскетбол. 

- Пориньте в інші світи в нашій кімнаті віртуальної реальності. 

- Похід на Дернберг до ночі з лазерним шоу сузір'їв 

- Кінотеатр під відкритим небом, де Том і Джеррі грали різними мовами без слів. 

- Два барбекю, один раз в перерві, а потім в кінці табору. 

– І кожного дня була вікторина: «Хто щось таке знає?» 

 

Звучить як 2021 рік... але були дуже важливі відмінності: 

– У 2022 році у нас паралельно було дві центральні локації: SFN з великим наметом і 

фургоном MINT і FutureSpace. 

– Планувалося давно, але завадила міжнародний табір «Корона». Але інакше, ніж 

очікувалося... 



Молодь з України: 

Ще заздалегідь ми зв’язалися з молодими людьми, які разом із матерями втекли з 

України. У результаті бесід у так званих інтенсивних класах реєструється все більше 

молоді з України віком від 11 до 16 років. Зрештою їх було 35, тобто приблизно половина 

всіх учасників. 

Валера, якого я раніше цінував як культурного посередника-перекладача, був там у 

перший тиждень, а Світлана допомагала нам, зокрема, у другий тиждень. Обидва тижні 

нас підтримував Віктор, 15-річний студент. 

Таким чином ми змогли подолати мовні проблеми. Але всі вони швидко навчилися 

спілкуватися один з одним англійською та німецькою. 

Тоді Костянтин, український технік, який також запропонував майстерню, нас підтримав. 

Звичайно, все було двомовним: листівка, програма, тексти, оголошення... і цей звіт! 

 

Лише за кілька днів усі відтанули, і з’явилася чудова таборова спільнота, яка об’єднувала 

країни. 

 

З деяких розмов я більше дізнавався про долю молодих. 

Це було не те, що спочатку очікувалося в міжнародних таборах: люди зустрічаються у 

вільний час і на канікулах. 

Ці молоді люди були там, тому що їм довелося покинути свої домівки, тому що їхні 

домівки були зруйновані безглуздим нападом. 

 

Тим більше сміх і радісні обличчя важили в таборі. 

В останній вечір група української та німецької молоді сиділа разом майже до півночі. 

Для мене важлива мета цього табору була досягнута. 

Я також впевнений, що ми ще зустрінемося з деякими молодими українцями як 

дослідниками! 

Два тижні спільної роботи, сміху, походів, спілкування та розмов... виснажливий час, 

особливо для тих, хто все це організовує, а також для всіх, хто пропонує майстер-класи. 

Але час, коли ви також отримуєте нескінченну кількість натомість. 

Було просто весело дружити та працювати разом із зацікавленими, незвичайними 

людьми, які спочатку були незнайомими. 

 

Дух SFN пронизував усі кімнати, аж до FutureSpace. 

приємно! 

 

Ось огляд понад 40 пропозицій, які ми адаптували до широкого вікового розподілу від 

10 до 17 років. 

 

День відкриття (пн): 

Численні співробітники зібралися до 12 дня. Під час їжі піци ми організовували 

завершальні процеси. Великий намет поставили ще в п'ятницю раніше. 

З 13:00 почала приходити перша молодь. 

 



Оскільки напередодні ми отримали багато відгуків, ми не змогли визначити поділ на 

робочі групи. Як і в 2021 році, тепер кожен мав додзвонитися до бажаних груп. 

Після цього ми всі пішли до FutureSpace. Тут молоді люди могли спробувати 

експерименти. Ми також надали їм онлайн-доступ до вікторини. 

 

День 2 (вт): 

Це був початок усіх майстер-класів. Перший завжди починався о 13:00, останній 

закінчувався о 18:00. 

 

У нас теж були гості. Пані Гіршлер з Міністерства культури землі Гессен відвідала з д-ром. 

Порахуйте наш табір. 

І трьом тренерам довелося залишитися осторонь через Корону. Треба було 

імпровізувати. Проте нам вдалося втримати пропозицію. 

Говорячи про Корону: маски були обов’язковими протягом усього табору, і кожен 

проходив самотест на початку кожного дня. 

 

День 3 (ср): 

Нарешті я встиг зробити декілька фото...Ось вони: 

 

День 4 (чт): Також були виконані нові дослідницькі проекти. 

 

День 5 (Пт): 

Після п’ятигодинного робочого дня та лекції Моріца (переклад Віктора) про штучний 

інтелект о 19:00 розпочалася барбекю-вечірка, яка переросла у вечір кіно. 

  

Щоб подолати мовну проблему, ми показали мультфільм: Том і Джеррі ганяються один 

за одним і видають лише тваринні звуки. Всі це зрозуміли... і всі теж сміялися. 

 

Це був затишний наметовий вечір під дощем. Запланований нічний похід ми відклали. 

 

У суботу та неділю не було табору, але FutureSpace залишався відкритим: велика група 

молодих людей приходила на лекцію та експериментувати, а ввечері відбувся 

щомісячний зірковий похід на Дьорнберг. У неділю у FutureSpace відбулася лекція з 

генетики. 

 

День 6 (пн): 

Очікувались високопоставлені гості з Вісбадену: проф. Крістіна Сінемус, міністр цифрової 

стратегії та розвитку землі Гессен, відвідала всі табори в Касселі. Ліллі представила свій 

проект, з яким вона мала великий успіх на "Schüler experimentieren". Міністр дуже 

зацікавився та дав слушні поради молодим людям користуватися електронним 

мікроскопом. 

 

День 7 (вт): 

Звичайний робочий день 

 



Бідлер із біологічних екскурсій 

 

8 день (ср): Нічний похід 

Насправді планували на четвер, але очікувалися сильні грози... 

Отже: змінили графік і о 6 годині вечора ми поїхали з великим автобусом, фургоном MINT 

і автомобілями до Hoher Dörnberg. 

У нас також були відвідувачі: табір MINT з Фульди був у Касселі та супроводжував нас до 

Дьорнберга. 

 

Великий пікнік підкріпив нас. Потім ми почали мандрувати Альпійською стежкою. На 

небі стояв тонкий серп місяця, сонце наближалося до обрію. 

Більш тривалий відпочинок дозволив нам відчути захід сонця і побачити підйом земної 

тіні. 

 

Потім у сутінках ми піднялися на Гельфенштейн, куди піднялися негайно, поки ще було 

достатньо світла. 

 

Тоді Марк використав лазерний промінь, щоб пояснити сузір’я та їх історію. 

 

Хто тут дивиться Велику Ведмедицю? 

 

Опівночі ми спустилися крутою стежкою до автобуса. 

Марк і Девід залишалися до світанку з двома німецькими підлітками та хлопцем з 

України та фотографували небо. 

 

День 9 (чт): 

Останній повний робочий день. 

 

День 10 (пт): 

Майстер-класи були до 15 години. Потім усі вирушили до Futurespace на фінальний 

раунд вікторини. 10 кращих серед усіх учасників пройшли до фіналу. Дві дівчини з 

України не тільки знали все, вони ще й вміло використовували свій виграш, щоб 

збільшити рахунок і виграти руки вниз! 

Четверо найкращих у вересні разом відправляться в політ на повітряній кулі над 

північним Гессеном. Інші 6 учасників відділення отримали книжковий ваучер. 

Потім Ріко роздав сертифікати як голова SFN. 

Я вважав це чудово, що молоді люди з України аплодували кожному сертифікату. Чому 

цього ніхто не робить???? 

 Тоді це повернулося до SFN. 

Розпалили гриль і всі знову зібралися на останній шашличний вечір з ковбасою та не 

ковбасою. 

 Оскільки молодіжна група оголосила про прибуття до обсерваторії о 10 годині вечора, 

деякі «кемпери» скористалися тим, щоб останнім часом подивитися на Місяць. 



І пізно ввечері довелося лагідно просити молодь з Німеччини та України виїхати... Для 

мене найважливіша мета табору була досягнута: люди різних націй і культур збираються 

разом і долають кордони. 

 

Я був би дуже радий, якби наступного року ми знову запропонували такий міжнародний 

табір. Але тоді всі повинні приїхати, тому що вони хочуть тут відпочити, і їм потрібно 

дозволити повернутися на незайману батьківщину. 

 

Дякуємо всім, хто брав участь цього року. Але особлива подяка тренерам і командам, які 

завдяки професіоналізму та відданості зробили цей табір успішним. 

 

Я вже казав минулого року...це буде останній, який я організую...якщо табір 2022 був 

останнім, то він займає особливе місце в моїй пам'яті та в моєму серці! 

 

Мої побажання молоді з України двосічні: 

Бажаю тобі якомога швидше повернутися на батьківщину. 

Але я також сподіваюся, що після літніх канікул ви повернетеся до нас разом із 

німецькою молоддю. 

 

CP 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


